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Schätzungen zu Folge nutzen in der
Schweiz täglich rund eine Million Men-
schen die Möglichkeit, in einem Betrieb
der Spital-, Heim- oder Gemeinschafts-
gastronomie zu essen. Trotz Branchen-
Vielfalt sind die Gäste-Erwartungen
einheitlich: es muss schnell gehen, die
Angebote müssen gesund, abwechslungs-
reich, vielfältig und schmackhaft sein.
Geniessen will man in einem trendigen
Wohlfühl-Ambiente und: günstig muss
es sein!

Periodisch führt der SVG, der Schwei-
zerVerband für Spital-, Heim- und Ge-
meinschaftsgastronomie, die sogenannte
«Preisumfrage» durch. EinVergleich mit
den in früheren Jahren durch den SVG
erhobenen Zahlen zeigt: Obwohl die
gastronomischen Angebote in der Spital-,
Heim- und Gemeinschaftsgastronomie
deutlich günstiger sind als in der öffent -
lichen Gastronomie, werden Preisanhe-
bungen – wenn überhaupt – seit Jahren

nur sehr moderat und vorsichtig vorge-
nommen. Gemäss Umfrage 2014 ändert
sich daran auch für 2015 nichts.

Unterschiede innerhalb der Branche

Am günstigsten erhalten Schüler und
Studierende das Menü 1. Das erstaunt
wenig. Eher erstaunlich ist, dass sie dafür
für drei Deziliter Mineral (Offenaus-
schank) durchschnittlich klar mehr be-
zahlen als Gäste in Care- oder Business-
Institutionen.– Ob Education,Care oder
Business: Betriebe, die von Caterern ge-
führt werden,bieten Menü 1 eher preis-
werter an als unabhängige Betriebe. Das
wiederum erstaunt,denn gemäss Umfrage
müssen 45 Prozent der von Caterern ge-
führten Betriebe gewinnorientiert arbei-
ten,während dies nur auf 13 Prozent der
Unabhängigen zutrifft.

Anders als bei den Menü-Preisen stellt
sich die Situation beimVerkauf über die
Waage dar.Während Care-Institutionen

fürs Menü eher mehr verlangen als der
Rest der Branche, so bieten über 50 Pro-
zent der Care-Institutionen 100 Gramm
vom Salatbuffet (ohne Fleisch) für unter
zwei Franken. In Personalrestaurants ver-
langen 85 Prozent mehr als zwei Franken,
in Education-Betrieben sogar 95 Pro-
zent. Beim Salat- und Beilagen-Buffet
mit Fleisch dreht sich der Spiess: Bei 80
Prozent der Education- und 67 Pro-
zent der Business-Betriebe kosten 100
Gramm weniger als 2.70 während über
50 Prozent der Care-Institutionen von
ihren Gästen mehr als 2.70 verlangen.

Nach wie vor bezahlen Gäste – über die
gesamte Branche gesehen – in 15 Pro-
zent der Gemeinschaftsgastronomie-Be-
triebe für den Kaffee weniger als 1.20
Franken. Hier punkten die Personalres-
taurants: 27 Prozent der Personalrestau-
rants bieten den Kaffee für weniger als
1.20 Franken an.Tendenziell am teuers-
ten ist der Kaffee in Care-Institutionen.

Ob Grund- oder Hochschule, Mitarbeiter- oder Direktionsrestaurant,

Spital oder Seniorenheim – die Bedürfnisse der Gäste und deren

Anforderungen an die Gemeinschaftsgastronomie sind extrem

unterschiedlich. So auch die Preise der gastronomischen Angebote,

wie die neuste Umfrage des SVG zeigt.
Quelle /Gra iken: SVG Schweizer Verband für Spital-, Heim- und Gemeinschaftsgastronomief
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Niemand ist Durchschnitt

Das gilt auch für die Spital-, Heim- und
Gemeinschaftsgastronomie-Betriebe.
Die für die Branche ermittelten Durch-
schnittswerte sind daher mitVorsicht zu
geniessen, speziell beim Vergleich von
Einzelangeboten. Letztlich ist die Preis -
struktur des gesamten Angebots inner-
halb eines Betriebs entscheidend und
eine Preisumfrage sagt nichts zur Quali -
tät der Angebote aus.

Wer sich über Preise in der Gemein-
schaftsgastronomie beklagt, der jammert
aber in jedem Fall auf hohem Niveau.
Statt zu jammern und zu kritisieren wäre
es durchaus einenVersuch wert, von Zeit
zu Zeit ein Dankeschön, ein nettesWort
der Anerkennung und Wertschätzung
oder ein Kompliment zu machen,wenns
besonders gut geschmeckt hat. Das kos-
tet nämlich gar nichts, bewirkt aber in
jedem Fall ausschliesslich Positives!
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Weitere, nur online veröffentlichte Grafiken

Business

(39 %) 151 bis 500

(38 %)

Care

(40 %)
51 bis 150

(29 %)

Education

(18 %)
mehr als 500

(26 %)

anderes

(3 %)

bis 50

(7 %)

Die an der Umfrage teilnehmenden Betriebe
sind in folgenden tätig:Branchen

Betriebsgrösse nach Anzahl Mahlzeiten

je Serivce (inkl. Auslieferungen)

Menü 2Menü 2

weniger
als CHF 7.00

CHF 7.00
bis CHF . 08 5

CHF 8.55
bis CHF . 010 0

CHF 10.05
bis CHF .5011

mehr
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KaffeeKaffee

weniger

weniger

als CHF 8.90

als CHF 1.20

CHF 8.90

CHF 1.20

bis CHF 10.00

bis CHF 1.50

CHF 10.05

CHF 1.55

bis CHF 11.50

bis CHF 1.80

CHF 11.55

CHF 1.85

bis CHF 12.50

bis CHF 2.20

mehr

mehr

DurchschnittskonsumationDurchschnittskonsumation
Menü 1 plus 3 dl Mineral plus 1 Kaffee

pro Gast


